
Huk Stuttgart, Coming home

Gottesdienst

Coming home

Weihnachtsgottesdienst d€f HukK Stuttgart Dezember 900
n der Friedenskirche

EILAUT

ORGELVORSPIE.

GEMEINDEILIED

Herbe! oh ihr Gläub’gen

ZU,:  z FINGANG

BFA  BFA (Sprecherln 1)
Schwester und Brüder steht auf!
Steht auf und erhebt eUurfe Augen!
Steht auf und erhebt CUuTE Hände!
Steht auf und lebt S  # WIE ıhr eboren se1id!

Immanuel, (Jott mMit UuNsS, in uns!
Felert mMiıt dem i in dieser U den
Durchbruch zum eben, die Geburt des
»göttlichen Kindes« In euch Amen!

] (Sprecherln 2)
Gegrüßet ceIst du, Nacht! In deiner Miıtte ird das IC geboren
(Die Altarkerze ira entzündet)
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I Sprecherln 3}
egrüße selst du, Licht! LDeme Strahlen wecken In mMır Hoffnung.
(Die zweiıte Altarkerze ird entzündet;)

(Sprecherln T
Gegrüßet selst du, Stille! Tief In Mir, meın Zuhause! Im Schweigen begegnest du
muır!

In der Ruhe gesammelt geschehe Anfang. Im Namen des Vaters, des
Schöpfers, IM Namen Jesu Christt, des Freundes und Befreiers: Im Namen des hel
lenden Gelstes, der Ratgeberin und Trösterin, die über UNsefe Seelen wacht WIEe
eine Multter über inr Kind Amen!

GEMEINDELIE|

Tochter Zion

WEIHNACHTSGESCHIC:

Lukas 2 121

CHOR »ROSA NOTE«

»Somewhere there IS place for US«

GEBET
Gott, UDu nımmst die Menschen n der l1e d in der [Du sSIEe geschaffen Nast
[ Ac5 UuNs, Lesben und chwule UNS dies mmer wieder IEeEU hbewußt Machen und 1a
UuNS diese Erkenntnis ZUrfr Grundlage, AT  S Brot UNSEeTEes Lebens werden! Wır finden
Dich niıcht n Kathedralen und Tempeln Wır finden Dich MNUur In UNS selbst. Laß UNS
Dich RE entdecken dem Schutt Vorurteilen, Dummheit, Anfeindungen,
SOISMUS und Gleichgültigkeit, den andere und Wır selhst In UNS angehäuft
haben Lal UNS Dich hefreien VOoT'T) falschen ildern, In denen [al Dich UNS
zeigen glaubte, VOT)] Begriffen WIE Öntg, Richter, Herrscher, die UuNs erschreckt VOT
DIT: zurückweichen ließen. Lal UMNS stil| werden und die ugen öffnen VOT dem, Was
du UunNs wirklich Hist Du Hıist die absolute 1e6DEe: die UNS mfängt und In die WIr
eiInes ages SAalZ aufgenommen werden. Laß UuTSs In UuNnseren Beziehungen Momen:-

erleben, die diese Liebe widerspiegeln und UuNs die Überwindung UuNseres Klei
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E, Ichs erfahren lassen. DU Hıst (das Brot des ebens! DU bist der run
und das IC UNSeTres Seins! CD UNS die eisheit, UNSs daracıt einzulassen, auch
wWwelll Wır davor/Dich Je Sahz begreifen. Amen!

CHOR »ROSA NOTE«

Holy Queen

CGietreide Sinnbild zähen Uberlebenswillens. Jahrzehntelang ausharrend, bereit,
Heim ersten |ichtstrahl en entfalten.

Nur der Rand enthält das, WasSs den eigentlichen Wert des SahzZzel] KOrNS AUS-
MAacCht Fr ist schwer verdaulich, doch kraftspendend.

Brot stärkt ich auf meınem VWeg, der Oft mühsam iSt, ıst die Basıs, auf der
eın en steht, In der Frde gewachsen, mMıt Wasser und Salz Teig verarbeitet,
mıt Luft/ Im Feuer gebacken

ANSPRACHE ZUR

1e Freundinnen UNG Freunde! Heute ıst die Wintersonnwende n wentıgen
tunden Weihnachten ndlich zieht sich die Dunkelhei zurück, die Jage werden
heller. An dieser hbesonderen Schwelle felern WIr die Geburtsstunde des göttlichen
Kindes Jesus. Damals n Betlehem, das hedeutet » HMaus des Brotes« mMiıtten In der
a erblickt f das Licht der Welt und auch heute, jetzt, In diesem Moment,
Möchte e in mıir, In memem Innersten, mener Seele, eboren werden. y»Martia«
für iıch SINC das mMmenmne weiblichen Anteille, die ich gut kenne, die Mır helfen und
die ich brauche, das Bewulstsein für das Empfangen der söttlichen Wirklichkeit

wecken. Ich Ööffne ich für dıe Wahrnehmung, dalß ich, SCHAUSO WIEe ich DiN,
memmnen rsprung n (jOft nabe! (;OTt Christus nirgendwo anders kannn ich ihn
finden als In mMmenner sgeheimnisvollen Tiefe ort erlebe iCh, nach memnmnem »Comimmng
OUT« un meın »Coming home«, meme eigentliche (Geburtsstunde. Ich komme In
Mır d HIN He Mır und sSOMIt be! Gott, der memem en Sinn sibt Je eher und Je
mehr ich das werde, WdS ich DIN, desto näher komme ich (uOtt, desto eher in ich
das IC In der JjeTe menner Seele, das mMır In und schlechten Zeıten memes
Lebens Walfin leuchtet. »Meın Kind«, das ich Zur Welt bringe, Aas Ist meın eben,
das ich llebend UTMNarTe UNG annehme! »Meın Kind«, das ıst mMmemme Selbstachtung,
enm »Proud DE«, meın Selbstwertgefühl. »Meın Kind«, das sind meıIne rfanrun-
DE, Mene ra und MmMeme offnung, die ICHh, indem ich SIE mMuıt anderen WIE brot
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teile, dem Strom des | ebens hingebe. SO felere ich MNUun MmMenme eigentliche Geburt,
Iasse ich das IC mMmemes | ebens schillernd leuchte, HIS CS SallZ AuUSs mMır heraus

strahlt! ann habe ich meın Zunhnause n ott sgefunden ann hört der Wınter In
Mır auf uınd die Sonne rheillt mich, dann ird CS; jef n Mır Weihnachten!
Amen!

CHOR »ROSA NOTE«

»} wirl| follow ım«

FINLADUNG ZUR

Brot des Lebens run und |icht des SeIns
Brot Zu Kraftschöpfen auf unsereli] egen
Brot, das wır teilen, WIE wır darum bemüht sind, UNSEeTE

Erfahrungen, Hoffnungen, UNSEIE ra und Liebe mMiteinander teilen.
Brot AUuUs Wasser, Erde, | uft und Sonne. BSrot als Zeichen für den
Durchbruch des Lichts der Energie des Lebens
|als UNS dieses Brot, das Mun 7A3 y»Lichtbrot« wird, mMmiteinander und die SEA
Ke n UNS aufnehmen.

Hın Jeder eine ede ist eingeladen! Kommt, WIE ihr seid, kommt, WIE ihr
mOgt, kommt Aach ZA1  S Licht und |alß$t euch offnung, Ia und ıe cschen:
cen

Anmerkung [ Jie Gottesdienstbesucherinnen kommen 71  3 af, nehmen Ort
eINEeSs der vorbereıteten Brötchen mMıt eingesteckter feiner erze, und entzünden
diese der Altarkerze

[Dieses »Lichthbrot« nehmen / ann ihren E mMit. Währenddessen IMPFOVI-
s/iert der Organist meditative Musik

FINLEITUNG ZU.  z VATERUNSER

Anmerkung Alle Mitwirkenden der. Vorbereitungsgrupbpe stehen vor.dem Altar und.
reichen sich die Hände, ass eIne Kette antstent.

Wır reichen UuNs nNun die Hände!
Christus ist In UNS, alie Gefühle und Gedanken schließen wır en n die Worte Jesu
und hbeten miteinander und füreinander Gott, der UNS Hebt WIE eine Mutter.

177



\ Der Eext des »Vaterunsers« ıra gesprochen
GEMEINDELIE:

Ich steh’ Demer Krippen hier

ABKUNDIGUN  EN

CHOR »ROSA NOTE«

Variıous VOICEeS

VE (Sprecherln 2)
Gen hin,amMıt dem brot, das dich stärkt.
Gen hın, aallı dem brot, das deimen Hunger stillt und dır weilterhilft auf
dem Weg dır
Sel brot für die Hungrigen, die dir begegnen. CGieh’ hın in rieden

(Sprecherln 3)
Geh’ hin,€mMuit strahlendem Licht Hell leuchte 65 dir und allen Menschen,
die dir begegnen.
Las IC deines Lebens euchte n dır hel| euchte 5! ES Ist die ewige Heimat, S
Ist Gott, der in dır wohnt (Ceh nın In Frieden!

i (Sprecherln 1)
SO seht In diese al und in den anbrechenden Morgen mMit dem egen (Giottes!
CGjOott euch und behüte euch. ott Ta senmn Angesicht leuchten über euch
und el euch gnädig. (jOtft erhebe semIn Angesicht über euch und chenke euch
rneden

GEMEINDELIED

ONh du tröhlicheDer Text des »Vaterunsers« wird gesprochen  GEMEINDELIED  Ich steh’ an Deiner Krippen hier  ABKÜNDIGUNGEN  CHOR »ROSA NOTE«  Various voices  SEGEN  I (Sprecherln 2)  Geh’ hin, gesegnet mit dem Brot, das dich stärkt.  Geh’ hin, gesegnet mit dem Brot, das deinen Hunger stillt und dir weiterhilft auf  dem Weg zu dir.  Sei Brot für die Hungrigen, die dir begegnen. Geh’ hin in Frieden.  II (Sprecherln 3)  Geh’ hin, gesegnet mit strahlendem Licht. Hell leuchte es dir und allen Menschen,  die dir begegnen.  Das Licht deines Lebens leuchte in dir - hell leuchte es! Es ist die ewige Heimat, es  ist Gott, der in dir wohnt. Geh’ hin in Frieden!  I (Sprecherln 1)  So geht in diese Nacht und in den anbrechenden Morgen mit dem Segen Gottes!  Gott segne euch und behüte euch. Gott lasse sein Angesicht leuchten über euch  und sei euch gnädig. Gott erhebe sein Angesicht über euch und schenke euch  Frieden!  .  GEMEINDELIED  Oh du fröhliche ...  ORGELNACHSPIEL  173ORG  PIEL
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